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Zahlreiche Leser wollten
Karten für Jörg Knör ge-
winnen und haben bei
unserer Aktion mitge-
macht. Das Losglück hat
entschieden: Jeweils

zwei Tickets gehen an
Werner Grochowski aus
Gronau, Ralf Hüchte-
brock aus Gronau und
Inga Nabers aus Alstätte.
Die WN wünschen viel
Vergnügen.
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Twentes erster deutscher Fanclub
„Kick-Off-Event“ mit Joop Munstermann und Eddy Achterberg / Grenzübergreifende Freundschaften fördern

Von Mirko Heuping

0.0,+)0M+LKLLJE Rot und
Weiß – das sind die dominie-
renden Farben in der Alstät-
ter Fußballwelt. Nicht nur
der heimische VfB läuft da-
rin auf, sondern auch der
große Nachbar aus Ensche-
de. Seit Jahren gibt es in der
Region eine wachsende Fan-
gemeinde des niederländi-
schen Erstligisten FC Twente.
Diese organisiert sich seit
Kurzem im ersten deutschen
Fanclub des Vereins, den „FC
Twente Supporters Alstätte“.

Die Gründungsveranstal-
tung fand bereits im Januar
statt. Aus damals einem
knappen Dutzend Anhänger
sind mittlerweile 60 gewor-
den. „Von 15 bis 60 Jahre ist
jedes Alter vertreten“, sagt
der Erste Vorsitzende Mar-
kus Kürten. Er ist froh, dass
sich die lange Vorbereitung
auszuzahlen scheint. Der jet-
zige Zweite Vorsitzende,
Carsten Vortkamp, habe
schon seit einiger Zeit um
Mitglieder für einen Fanclub
geworben. Den entscheiden-
den Anstoß brachte dann
aber der ehemalige Twente-
Spieler und Schalke Co-Trai-
ner Eddy Achterberg, der für
die Twente-Vermarktung in
Deutschland zuständig ist.
Er hatte von dem Vorhaben
gehört und die Werbetrom-
mel gerührt.
„Der FC Twente war total

begeistert von der Idee. Die
wollten unbedingt in

Deutschland vertreten sein“,
so Kürten. Deswegen wird
nun auch das Assoziierungs-
verfahren der „FC Twente-
Supporters Alstätte“ ver-
kürzt. Normalerweise müsse
ein Fanclub ein Jahr be-
stehen, um offiziell aufge-
nommen zu werden, erklärt
Kürten. In Alstätte findet ein
sogenanntes „Kick-Off-
Event“ bereits am 11. April
statt. Ab 19 Uhr versammeln
sich dafür alle Mitglieder
und Interessierte im Gasthof
Bredeck-Bakker. Und es hat
sich hoher Besuch angekün-
digt: Twente-Vorsitzender
Joop Munstermann, Sta-

dion-Manager Eugenio Por-
cu sowie Eddy Achterberg
und weitere Mitglieder aus
Twentes Führungsstab wer-
den nach Alstätte kommen.
Mit im Gepäck haben sie
einen Video-Vortrag, an-
hand dessen sie über die
Vergangenheit und die Zu-
kunftspläne des Vereins be-
richten.
Der Abend ist für den Fan-

club nicht nur ein wichtiger
Meilenstein in seiner noch
jungen Geschichte, sondern
steht auch ganz im Rahmen
des Ziels, die grenzübergrei-
fende Gemeinschaft zu för-
dern: „So können neue

deutsch-holländische
Freundschaften entstehen“,
so Kürten. Dazu passen die
Pläne für die Fahrt zu einem
Auswärtsspiel in der kom-
menden Spielzeit. „Ich könn-
te mir vorstellen, dass wir
das zusammen mit den Fans
aus Haaksbergen machen“,
sagt Kürten. Denn auch dort
gibt es einen noch sehr jun-
gen Fanclub, der an einem
Austausch mit den Nach-
barn aus Deutschland be-
reits sein Interesse signali-
siert hat.
Gemeinsam wollen die

Fans aus Alstätte und Umge-
bung auch weiterhin die

Heimspiele in der „Grolsch
Veste“ besuchen. Eintritts-
karten für die Spiele werden
ab der neuen Spielzeit bei
Getränke Ellerkamp angebo-
ten. „Um schnell und un-
kompliziert Eintrittskarten
zu ergattern, ist es hilfreich,
vorab eine kostenlose FC
Twente Clubcard zu beantra-
gen. Infos dazu gibt es auf
der Homepage des Fanclubs
wwwfcta.de“, informiert
Martin Ellerkamp. Die An-
und Abreise erfolgt jeweils
mit dem Bus eineinhalb
Stunden vor dem Spiel. Tref-
fen ist beim Vereinswirt
Franke.

?15 8-S/*4/26>1D2915*5-= 1HafaI6 %49 29$. #fgOcHh=f ,2aOI7 ]66" /\fHagPagL7 *eIc <"2eI67 *aI8+?eI 1\fa=agc7 ?eI+!O22ab )HHh7
*aI6gO8 &agUOIL7 *aOI_ E2O\8beIIT cOH_aI6 %49 29$. :OgeI6e )HHh+,eOcag7 #egcHaI >hgH8eb=7 :eg8dc ,@gHaI7 #fgOcHOeI [geI8a9

85'6D <S-6 G6D5-<545- %T25T5/
0.0,+)0M+LKLLJE Die
Feuerwehr weist darauf
hin, dass noch Sträucher
und Geäst ohne Wurzeln
fürs Osterfeuer abgege-
ben werden können –
und zwar am 12. April

von 9 bis 13 Uhr am Os-
terfeuerplatz (Turnhalle
Sportplatz). Bei Fragen
steht Alfons ter Huurne
zur Verfügung, er ist er-
reichbar unter ! 02567
3250.
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0.0,+)0M+LKLLJE Die kfd
Alstätte bietet am 24.
April (Donnerstag) eine
Naturerlebnisrallye in
Zwillbrock an. Anmel-

dung und weitere Infor-
mationen bis spätestens
zum 14. April bei Ste-
phanie Terhalle unter !
02567 3791.
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0.0,+)0M+LKLLJE Die Bür-
gerinitiative „Besorgte
Alstätter“ weist darauf
hin, dass am morgigen
Sonntag um 13 Uhr der
Fahrradkorso „Gegen-

wind“ am Kreisverkehr
Ellerkamp/Haveloh Rich-
tung Ahaus startet. Um
14 Uhr geht es vom
Parkplatz „Stadtpark“ in
Ahaus aus weiter.

»Der FC Twente war
total begeistert von
der Idee.«
:eg8dc ,@gHaI

Vom Schlaraffenland
bis zum Gruselschloss

Sieger des Malwettbewerbs der Volksbank ausgezeichnet

Von Monika Haget

0.0,+)0M+LKLLJE „Traumbil-
der – Nimm uns mit in deine
Fantasie“, das war das Thema
des diesjährigen Internatio-
nalen Malwettbewerbes für
Schülerinnen und Schüler,
gesponsert von den Volks-
banken und Raiffeisenkas-
sen. Auch die Katharinen-
schule und die Annette-von-
Droste-Hülshoff Schule in
Alstätte nahmen daran teil.
Erlaubt waren verschiedene
Mittel wie Acrylfarben oder
Buntstifte, auch Collagen
waren möglich.
Volksbankmitarbeiter

Benedikt Bengfort zeichnete
nun gemeinsam mit zwei
Kolleginnen die Sieger des
Wettbewerbs aus. Es sei be-
reits die 44. Auflage dieser
Veranstaltung, informierte
er die Kinder, und meinte:
„Bestimmt haben schon eure
Eltern dabei mitgemacht.“ Er

betonte, dass die Jury es sich
nicht leicht gemacht habe,
die Siegerbilder auszuwäh-
len: „Eigentlich habt ihr alle
einen Preis verdient.“
Es seien sehr unterschied-

liche Werke eingereicht wor-
den, erzählte er, vom Welt-
raumspaziergang, einem
Schlaraffenland, einem gro-
ßen Tierkonzert bis hin zum
Gruselschloss sei die ganze
Bandbreite kindlicher Fanta-
sie vertreten gewesen. „Dass
euch das Malen Freude be-
reitet, kann man an den Er-
gebnissen deutlich sehen“,
beteuerte Bengfort und ver-
sprach, die Bilder demnächst
in den Räumen der Volks-
bank auszustellen.
Unter großem Beifall der

anwesenden Katharinen-
schüler überreichte Bengfort
den fünf Erstplatzierten der
jeweiligen Jahrgangsstufen
eine Urkunde und ein Ge-
schenk. Und damit niemand

so ganz leer ausgeht, spen-
dete die Volksbank jedem
der beiden Fördervereine
der Schulen noch 700 Euro,
die dann zum Wohle aller
verwendet werden können.
Die Erstplatzierten der ein-

zelnen Jahrgangsstufen:
! Klasse 1 und 2: 1. Carla

Hackfort, 2. Sophie Meye-
rink, 3. Lia Hilbring, 4. Gret
Terhalle, 5. Carla Dornbusch
– Klasse 3 und 4: 1. Cilly
Hackfort, 2. Hannah Völker,
3. Hannah Vogelsang, 4. Ta-
bea Löhring, 5. Tarim Assad
– Klasse 5 und 6: 1. Annale-
na Breuers, 2. Laura Eckert,
3. Marc Banken, 4. Lukas Si-
cking, 5. Anton Prediger –
Klasse 7 und 8: 1. Anne Höl-
termann, 2. Bapke Hartog, 3.
Bas Elsing, 4. Sina Winkel-
haus, 5. Marie Tenhagen –
Klasse 9 und 10: 1. Kristin
Schikulla, 2. Luisa Busch, 3.
Sofie Niewerth, 4. Viktor
Gardt, 5. Bettina Fromm.
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Leserbrief zum Thema
Bürgerwindpark:

„Infraschall durch Wind-
kraftanlagen macht krank.
Neben den erwähnten Be-
einträchtigungen durch
Schattenwurf und Dauerbe-
schallung ist der Infraschall
eine weitere, ernstzuneh-
mende Gefahr, die nicht zu
unterschätzen ist.
Der Infraschall ist ein

tieffrequenter Schall, der
nicht hörbar über das Ohr
aufgenommen zu einer
Dauerreizung im Gehirn
führt.
Die Rotorblätter einer

Windkraftanlage sind die
größten Infraschallerzeuger,
die es in der Industrie gibt.
Dabei gilt die Regel, je grö-
ßer die Blätter, desto höher
der Infraschall.
Die Reaktion auf Infra-

schall ist enorm und beein-
trächtigt stark die Gesund-
heit der Anwohner von
Windkraftanlagen.
Innere Unruhe, Pochen

oder Pulsieren und damit
verbunden Nervosität,
Angst, Rastlosigkeit und
Reizbarkeit, Herzrasen,
Übelkeit und Schlafstörun-
gen sind häufige Folgen.
Dieses führt besonders bei
Kindern neben den gesund-
heitlichen Problemen auch
zu enormen schulischen
Problemen. Auch kann der
Infraschall zu Depressionen
führen. Dies belegen unter
anderem Studien der Uni-
versität Aalborg und des
Robert Koch Instituts.
Die allgemeine Annahme,

dass ein Ton, den man
nicht hören kann, nicht
schädigt, ist falsch.
Aufgrund der tiefen Fre-

quenz schützen nicht ein-
mal geschlossene Fenster
und dicke Mauern davor.
Experten in Studien emp-
fehlen sogar einen Mindest-
abstand von 2,5 Kilometern
zu Anwohnern. Deshalb
streben Länder wie Bayern
und Sachsen die zehnfache
Höhe der Windkraftanlage
als Abstand an.
Wir verstehen den Begriff

„Bürgerwindpark“ so, dass
dieser angelegt ist FÜR Bür-
ger und durch Investitionen
der Bürger. Er darf aber auf
keinen Fall GEGEN die Ge-
sundheit der Bürger ange-
legt werden!“

Martin Leeners
BI „Besorgte Alstätter“
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0.0,+)0M+LKLLJE Alle In-
teressierten sind zum 5.
Alstätter Züchtertreff mit
Jungtaubenmarkt am
morgigen Sonntag (6.
April) ab 9 Uhr in der
Brieftaubeneinsatzstelle
Alstätte-Lünten (Ger-
winghook 45 in Alstätte)
eingeladen. Jeder Züch-
ter hat an diesem Tag die
Möglichkeit, seine Jung-
tauben auf dem Einsatz-
stellengelände zu ver-
kaufen. Kosten für den
Verkauf fallen nicht an.
Jeder Sportsfreund, egal

ob Experte oder Jung-
züchter, kann sich durch
den Zukauf von Jungtau-
ben verstärken und in
der gleichen Saison noch
ausprobieren, zu welcher
Leistung seine „Investi-
tion“ fähig ist, so die
Taubenfreunde. Außer-
dem bietet sich die Gele-
genheit, in gemütlicher
Runde ein paar schöne
gemeinsame Stunden zu
verbringen, Kontakte zu
pflegen und über die
dann beginnende Reise-
saison zu fachsimpeln.


